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Nachtrag zum abschwingenden Aufschwung
André Tautenhahn · Wednesday, September 8th, 2010

Laut Bundeswirtschaftsminister Rainer Brüderle befindet sich die deutsche Wirtschaft in einem
Aufschwung XL. Nun haben wir ja heute anhand statistischer Daten und Fakten festgestellt, das
Herr Brüderle einmal mehr zu tief ins Glas geschaut hat. Jochen Hoff sagt es auf Duckhome so:

„Es ist noch nicht einmal einen Monat her, als der Wirtschaftsminister mit der roten
Nase, die aber nicht vom übertriebenen Alkoholgenuss stammen soll, für
Deutschland einen Aufschwung XL präsentierte. Er nahm eine Momentaufnahme, als
die Lager wieder gefüllt werden mussten um dies als Aufschwung zu deuten,
während überall auf der Welt die Wirtschaft in stärkste Probleme geriet.

Die Steigerung bei der Nachfrage nach den Vorleistungsgütern ist nichts anderes als
das Auffüllen der Lager, nachdem man im Vormonat noch einiges an Aufträgen
abgewickelt hat. Alles in allem wird die wirtschaftliche Lage weltweit schlechter.

Gekaufte und völlig verkommene Parteien wie die FDP, möchten nun dieses Geld,
dass sie mit einem Lachen den Reichen gegeben haben, von den Arbeitenden, Armen
und Kranken aufbringen lassen, damit die Reichen noch reicher werden. Um die, die
von Brüderle und der gesamten Bundesregierung jetzt zugunsten der Reichen
ausgeplündert werden, ruhig zu halten, belügt Brüderle die Menschen mit einem
Aufschwung XL, während es die Spatzen von den Dächern pfeifen, dass es schnell
abwärts geht.

In den USA spricht der Präsident schon von neuen Konjunkturprogrammen die er
gerne über neue Schulden finanzieren möchte, während ihm der Markt für Wohn-
und Gewerbeimmobilien mit steigender Geschwindigkeit zusammenbricht und die
Industrie erschreckend schnell schrumpft.“

Nun kommt noch etwas anderes hinzu. Im Aufschwung XL ist es offenbar auch möglich, dass die
deutschen Kommunen in diesem Jahr das größte Haushaltsloch aller Zeiten verzeichnen werden.
Die dazugehörige Agenturmeldung, die im Radio zu hören und im Internet nachzulesen ist, ist an
Lächerlichkeit kaum zu überbieten. Denn die beginnt so…

Trotz der Konjunkturerholung steuern die Städte und Gemeinden dieses Jahr
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nach einem Pressebericht auf das größte Haushaltsloch aller Zeiten zu.

Quelle: Stern

Häh? Steckt in diesem Satz nicht ein großer Widerspruch? Könnte es nicht vielleicht sein, dass es
überhaupt keine signifikante Konjunkturerholung gibt, wenn die Städte und Gemeinden mit einem
Rekorddefizit in ihren Kassen rechnen müssen? Ist es wirklich zuviel verlangt, das Offensichtliche
beim Namen zu nennen? Nämlich das wir von der schwarz-gelben Bundesregierung und den
Mietmäulern der Wirtschaft schamlos belogen und betrogen werden? Nein, das ist nicht möglich.
Die Sozialausgaben sind schuld. Der Sozialstaat ist einfach noch viel zu aufgebläht, lautet die
Erklärung. Und damit sich der Kreis schließt, könnte man Sarrazins absurde Thesen über dumme
gebährfreudige Ausländer, die der Allgemeinheit nur auf der Tasche liegen würden, doch prima
mit den aktuellen Zahlen zur Haushaltslage verbinden und zur Hatz auf diese Menschen in den
Kommunen aufrufen…

Denn am Aufschwung XL wird nicht gerüttelt.
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